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Landesliga Herren Hannover

SC Hemmingen-Westerfeld II : TSG Ahlten 
Samstag, 09.12.2023, 15:00 Uhr

SC Hemmingen-Westerfeld II siegt gegen TSG Ahlten

Am 8. Spieltag der Landesliga Herren Hannover traf der SC Hemmingen-Westerfeld II am
Samstagnachmittag auf die Gäste von der TSG Ahlten. Aus dem Mannschaftskampf ging die
Heimmannschaft mit 9:5 als Sieger hervor. Besonders hervorzuheben ist hierbei die Leistung von
Patrick Schiege, der in allen Partien an diesem Tag ungeschlagen blieb. Den Schlusspunkt unter
diesen Mannschaftskampf setzte Patrick Schiege, mit dem finalen neunten Punkt für sein Team.
Beachtenswert war, dass der SC Hemmingen-Westerfeld II dieses Match mit einem und die TSG
Ahlten mit 2 Ersatzspielern bestreiten musste.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Nach eher zähem Beginn und Verlust
des ersten Satzes gewannen Schimetzek / Schiege die folgenden drei Sätze und somit die gesamte
Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft
verbucht werden. Trotz 1:0 Satzführung verloren Gottschlich / Vogl ihr Spiel gegen Wacht / Sauer
letztlich in vier Sätzen. Beim wenig später folgenden 3:0-Sieg gegen Beck / Nolting zeigten Schütze /
Schulze wiederum ihren Gegnern die Grenzen auf. Das war ein souveräner Sieg. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Paul Gottschlich, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Victor Wacht verlor. Ohne Satzgewinn für Florian Schimetzek verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Florian Kiesow. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Philipp Schütze gelang es, Joachim Beck im Einzel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte
zu erwartenden 3:0-Sieg. Christopher Vogl bekam es nun mit Andre Sauer zu tun und man lieferte
sich einen engen Schlagabtausch, den Christopher Vogl am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen
Punkt für die Mannschaft einfuhr. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3.
Beim nachfolgenden 3:0 gegen Fabian Nolting fand Patrick Schiege von Anfang an die richtige
Taktik in seinem Spiel. Mit nur einem Satzverlust ging Markus Schulze gegen Thomas Lange durchs
Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Paul
Gottschlich bekam es nun mit Florian Kiesow zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Paul Gottschlich am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Durch diese
Niederlage liegt Kiesow nun bei einer Bilanz von 12:6 seit Beginn der Spielzeit. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Florian Schimetzek, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn
gegen Victor Wacht verlor. Das musste man neidlos anerkennen. Auf Grundlage dieses Einzels liegt
die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 6:7 (Schimetzek) und 9:7 (Wacht). Bei der 1:3-
Niederlage gegen Andre Sauer hatte Philipp Schütze nur im ersten Satz eine Chance. Nach dem
Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Christopher Vogl kam mit der Spielweise von Joachim Beck am
Tisch wiederum gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die
Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von Vogl nun
bei 5:1. Beim nachfolgenden 3:1-Erfolg gegen Thomas Lange kam Patrick Schiege nur im ersten
Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Der 9:5-Heimsieg war somit unter
Dach und Fach.
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Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den SC Hemmingen-Westerfeld II am 10.12.2023
gegen den FC Bennigsen erneut um Punkte. Die Mannschaft der TSG Ahlten erreichte nach ihrem
letzten Vorrundenspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 9:9. Für sie ist die
Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 SC Hemmingen-Westerfeld II

Doppel: Schimetzek / Schiege 1:0, Gottschlich / Vogl 0:1, Schütze / Schulze 1:0 
Einzel: P. Gottschlich 1:1, F. Schimetzek 0:2, P. Schütze 1:1, C. Vogl 2:0, P. Schiege 2:0, M.
Schulze 1:0 

 TSG Ahlten
Doppel: Wacht / Sauer 1:0, Kiesow / Lange 0:1, Beck / Nolting 0:1 
Einzel: F. Kiesow 1:1, V. Wacht 2:0, A. Sauer 1:1, J. Beck 0:2, T. Lange 0:2, F. Nolting 0:1


